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ZUSAMMEN.AKTIV.MITGESTALTEN 

AUSZUG - ABSCHLUSSBERICHT 

JUGEND AKTIV IM LANDKREIS DILLINGEN 
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§ Gemeinde Binswangen 

§ Marktgemeinde Bissingen 

§ Gemeinde Blindheim 

§ Gemeinde Buttenwiesen 

§ Stadt Dillingen 

§ Gemeinde Finningen 

§ Stadt Gundelfingen 

§ Gemeinde Haunsheim 

§ Stadt Höchstädt 

§ Gemeinde Holzheim 

§ Stadt Lauingen 

§ Gemeinde Lutzingen 

§ Gemeinde Schwenningen 

§ Gemeinde Villenbach  

§ Marktgemeinde Wittislingen 

§ Stadt Wertingen 

ZAM - Partnergemeinden 

Insgesamt 16 Städte und Gemeinden aus dem Landkreis Dillingen beteiligten sich als 

Partnerkommunen am ZAM-Jugendprojekt: 
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LEADER-Projekt 

Im Rahmen des Jugendprojektes ăZAM ð Jugend AKTIV im Landkreis Dillingenò des Regio-

nalentwicklungsvereins ăDonautal-Aktivò wurden insgesamt 1055 junge Menschen aus 

den Städten und Gemeinden im Landkreis Dillingen a.d.Donau zu ihren Einstellungen, 

Wünschen, Erwartungen und Zukunftsperspektiven in den Heimatgemeinden und in der 

Heimatregion befragt. Mit den Ergebnissen will das ZAM-Jugendprojekt den Kommunen 

Motivation und Impulse für eine kompetente Jugendpolitik zur Hand geben, die gemein-

sam mit den jungen Menschen die attraktive Zukunftsfähigkeit der Region verstärkt. Das 

Projekt wird unterstützt durch das EU-Förderprogramm LEADER und den Landkreis Dillin-

gen. In Kooperation mit dem Kreisjugendring Dillingen wurden sowohl eine groß angeleg-

te Jugendbefragung in Form von ăaufsuchenden Einzelinterviewsò als auch anschlieÇend 

vier Jugendkonferenzen zu Konkretisierung der Ergebnisse durchgeführt.   

  

Themenfelder 

§ Leben und Zukunft am Wohnort  

§ Leben und Zukunft in der Heimat und Region   

§ Arbeit und Ausbildung   

§ Mobilität in der Region  

 

 

Grundsatzthese nach der Jugendbefragung:   

Die Lebenshaltung der jungen Menschen des Landkreises ist geprägt von großer Zuver-

sicht und einem großen Zukunftsoptimismus. Die Jugendlichen erkennen in der Mehrzahl 

gute Möglichkeiten, ihre persönlichen Zukunftspläne in der Region verwirklichen zu kön-

nen.  

Die jungen Menschen im Landkreis Dillingen zeichnen sich durch einen hohen Grad an 

zivilgesellschaftlichem Engagement aus. Dieses Engagement wollen sie auch zukünftig 

weiterführen. 

ZAM - Jugend AKTIV im Landkreis Dillingen 
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Ergebnisse aus der Jugendbefragung  

Leben und Zukunft am Wohnort  

Die Möglichkeiten für Kommunen und die Region, die jungen Menschen für eine zukünfti-

ge Entwicklung einzubinden, zeigen sich im Grundsatz als sehr günstig: Die Jugendlichen 

leben gerne in ihren Wohnorten und identifizieren sich in starkem Maße mit ihrer Heimat-

gemeinde.  

Die soziale Lebensqualität wird als hoch bewertet. Freizeit- und Treffmöglichkeiten, gute 

Vereinsstrukturen und insbesondere befriedigende Sozialstrukturen bilden die wesentlichen 

Größen für eine hohe Lebenszufriedenheit der jungen Menschen in ihren Heimatgemein-

den. Eine hohe Identifikation mit ihrem Lebensort, die optimistische Grundhaltung und die 

große Engagementbereitschaft ihrer jungen Menschen sind für Kommunen und auch für 

die Region somit eine außerordentliche Chance für die zukünftige Entwicklung unter Ein-

bindung ihrer jungen Menschen.  

Schlechte Bewertungen vergeben die Jugendlichen insbesondere für die digitale Infrastruk-

tur und für das fehlende Wohnungsangebot für junge Menschen in den Städten und Ge-

meinden des Landkreises Dillingen. 

Leben und Zukunft in der Heimat 

Die starke Verbundenheit mit den Heimatgemeinden setzt sich in einer starken Verwurze-

lung in die Heimatregion fort. Bei einer Mehrzahl der jungen Menschen überwiegt der 

Wunsch, die weitere Zukunft am Heimatort beziehungsweise in der Heimatregion zu ver-

bringen. Dabei ist die Bleibeperspektive bei den Jungen und jungen Männern ausgepräg-

ter als bei den Mädchen und jungen Frauen.  

Als Gründe für die Verbundenheit zur Heimat werden ein persönliches Gefühl der Sicher-

heit sowie die landschaftlichen Stärken der Region genannt.  

Bei all den empfundenen Vorzügen der Heimat und der Region zeigen die jungen Men-

schen eine pragmatisch orientierte Mobilitätsbereitschaft: Ausbildung, Studium und beruf-

liche Gründe stellen für viele Jugendliche gute Gründe dar, die Region zu verlassen. Die 

Mobilitätsbereitschaft der Mädchen und jungen Frauen ist dabei höher. Ein hoher Anteil 

aller befragten Jugendlichen gibt darüber hinaus an, keinen für sie geeigneten Wohnraum 

in der Region zu finden. 
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Arbeit und Ausbildung  

Gute bis sehr gute Bewertungen erhalten die Unternehmen im Landkreis Dillingen. Sowohl 

Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten als auch Zukunftsorientierung und Karrieremög-

lichkeiten in den Betrieben des Landkreises werden von den jungen Menschen positiv be-

urteilt. Dabei zeigen sich die Jugendlichen gut über das Ausbildungs- und Arbeitsplatzan-

gebot der Betriebe im Landkreis informiert. Die Ausbildungsmesse ăfit for JOB!ò erfreut 

sich besonders hoher Bekanntheit. Für die benötigten Informationen zur Berufswahl priori-

sieren die jungen Menschen insbesondere aber auch ihr soziales Umfeld sowie die Sozia-

len Medien. Die angefragte Digitalisierung des Informationsmanagements wird damit zur 

Herausforderung für die Betriebe.  

Eine gute Ausbildungs- und Arbeitsstelle hat für die jungen Menschen eine hohe Priorität: 

Trotz großer Heimatverbundenheit neigt die Hälfte aller Jugendlichen dazu, ein weiteres 

Leben am Heimatort zugunsten beruflicher Schwerpunkte zur Disposition zu stellen.  

Mobilität in der Region 

Von hoher Bedeutung für die Lebenszufriedenheit junger Menschen sind Lösungen ihrer 

hohen individuellen Mobilitätsanforderungen. Knapp die Hälfte der Befragten aus den 

(ländlicheren) Gemeinden des Landkreises Dillingen bewertet die Verkehrsanbindungen 

ihrer Heimatorte als schlecht. In den Städten des Landkreises wird das ÖPNV-Angebot 

dagegen als gut beurteilt. Insgesamt organisieren Jugendliche im Landkreis ihr Freizeitver-

halten relativ unabhängig vom öffentlichen Nahverkehr. Das (eigene) Auto nimmt bei den 

jungen Erwachsenen eine dominierende Rolle ein. Für knapp zwei Drittel der jungen Men-

schen ist die Verbesserung des ÖPNV trotzdem ein sehr wichtiges Anliegen. 

Ausf¿hrliche Erklªrungen und Daten finden Sie in der Abschlussbrosch¿re ăZAM ð Jugend 

AKTIV im Landkreis Dillingen unter: www.zam-aktiv.de 
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Ergebnisse aus der Jugendkonferenzen  

Freizeitgestaltung 

Ideen und Prioritäten 

§ ăºffentliches WLANò - wichtiges Thema für Jugendliche im öffentlichen Raum  

§ "Eventhalle" -  Ort zur Ausrichtung eigener Feiern zu günstigen Mietpreisen 

§ ăFreizeitanlagenò  - z.B. Skateranlagen, diverse Sportfelder und Sitzmöbel, jeweils 

mit öffentlichem WLAN  

§ "Jugendfestivals" - spezielle Musik-Events für Jugendliche in der Region 

§ ăJugend-Appò und "Jugendbüro" - zentrale Anlaufð und Informationsstelle für  

Jugendlichen in allen Bereichen (Freizeitgestaltung, Jobð und Praktikumsbörse, 

Wohnungsangebote, Mitfahrgelegenheiten und Mobilitªtsangebote,é) 

§ ăJugendmobilò - vgl. Spielmobil für Jugendliche zum Verleih: mobile Skateanlage, 

Boulderwand, Pumptrack oder Lasertagausr¿stung,é 

§ "Jugendtaxi" oder "Moon-Liner" -  Gewährleistung der Mobilität für Jugendliche im 

ländlichen Raum 

§ ăJugendrªumeò - weiterer Ausbau von Treffpunkten in den Gemeinden 
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Mobilität 

Ideen und Prioritäten 

§ ăJugendticketò - Jugendliche im ganzen Landkreis können kostenfrei ÖPNV nutzen 

§ ăMoon-Linerò - eine Buslinie, um vor allem an Wochenenden und nachts mobil zu 

sein  

§ "E-Bike- und E-Rollerverleih" - bekanntes Konzept aus größeren Städten auch im 

ländlichen Raum 

§ ăJugendtaxiò - zu bestimmten Uhrzeiten an Wochenenden für Jugendliche und 

junge Erwachsene deutlich vergünstigte Fahrpreise (bspw. 50% Rabatt) 

§ ăAzubi-Mobilò -  Car-Sharing-Konzepte mit kleinen Elektro-Autos für den Verleih 

ab 16 Jahren  

§ ăehrenamtlicher Fahrdienstò  - Freiwillige mit eigenem Fahrzeug stellen sich für die 

Beförderung einzelner Jugendlicher oder kleinerer Gruppen zur Verfügung  

§ ăBürgerbusò - zusätzliche Buslinie (Kleinbusse), die ehrenamtlich durch lokale  

Vereine oder Gruppen betreut wird 
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Ausbildung und Beruf 

Ideen und Prioritäten 

§ ăAlltagsworkshopsò - Kompetenzen fürs Leben lernen (Reinigen der Wohnung, 

Steuererklªrung bis hin zum Wechseln der Reifen an einem PKW,é) 

§ ăPraktikumstage in der Schuleò  - Einblicke in viele verschiedene Berufsfelder ohne 

hohen Zeitð und Organisationsaufwand für Jugendliche und zukünftige Auszubil-

dende. Möglichkeit zur Präsentation von Firmen und Berufen 

§ ăPraktikumsbºrse"- zentrale Stelle für Praktikumsangebote regionaler Firmen und 

Einrichtungen (bspw. integriert in der Jugend-App) 

§ ăAzubi-Mobilò (vgl. Mobilität) - Car-Sharing-Konzepte mit kleinen Elektro-Autos für 

den Verleih ab 16 Jahren  

§ ăJob-Linerò - spezielle Buslinien für Auszubildende zu Ihren Ausbildungsstellen 

§ "Jugendbüro" (vgl. Freizeitgestaltung) - zentrale Anlaufð und Informationsstelle für 

Jugendlichen in allen Bereichen (Freizeitgestaltung, Jobð und Praktikumsbörse, 

Wohnungsangebote, Mitfahrgelegenheiten und Mobilitªtsangebote,é) 

§ ăAuslandspraktikumò - Hilfe im Organisationsprozess und finanzielle Unterstützung 
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Junges Wohnen 

Ideen und Prioritäten 

§ ăNotschlafstelleò - kurzfristig verfügbare Ausweichmöglichkeit für Jugendliche in 

Notsituationen ohne sofortige Einbindung des Amts für Kinder, Jugend und Familie 

§ ăJunges Wohnen auf dem Landò - leerstehende Gebäude gemeinsam mit Jugend-

lichen sanieren und als bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung stellen 

§ ăMehr Licht!ò -  für sichere Wohnumgebung auch bei Nacht 

§ "Outdoor-Möbel" - für das Miteinander außerhalb des Elternhauses (z.B. bequeme 

Sitzmöbel mit integrierter Handy-Ladestation, überdachte Sitzflächen mit öffentli-

chen WLAN,é) 

§ "WGs und Clusterwohnungen" - neue gemeinschaftlich ausgerichtete kleine Wohn-

formen  zu günstigen Mietpreisen  in ländlichen Kommunen 

§ ăWG-Zentraleò  (vgl. Jugend-App und Jugendbüro) - zentrale Anlaufð und Infor-

mationsstelle für Jugendliche 

§ ăMehrgenerationenwohnenò - Senioren bieten verbilligten oder kostenfreien Wohn-

raum für Jugendliche gegen diverse Hilfeleistungen im Alltag  

§ ăTiny Housesò - neue mobile Wohnkonzepte: wenig Wohnfläche mit hoher Funkti-

onalität;  schnell und günstig umsetzbar  
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Jugendpolitische Zentralaufgaben 

§ Mehr Mitwirkung und Beteiligung von jungen Menschen - Beteiligung und Mitwir-

kung von jungen Menschen in politischen Entscheidungsprozessen 

§ Mºglichkeiten f¿r ăJunges Wohnenò - geeignetes spezifisches Wohnungsangebot 

für junge Erwachsene ist ein grundlegender Zukunfts- und Standortfaktor für Städte 

und Gemeinden 

§ Verbesserte Zugänge zum Mobilfunk im öffentlichen Raum - Digitalität prägt die 

Gesellschaft und damit auch die gesamte Lebenswelt von jungen Menschen 

(öffentliche WLAN-Netze) 

§ Weiterentwicklung des ÖPNV - der öffentliche Personenverkehr zeigt sich für die 

Mobilitätsbedürfnisse junger Menschen in ihrer Freizeit momentan nicht kompatibel 

§ Spezifische Bedarfe von Mädchen und jungen Frauen berücksichtigen (höhere  

Abwanderungstendenz) - Städte und Gemeinden sollen mit ihren jungen Frauen  

genderspezifische Perspektiven des Bleibens und des Zurückkommens entwickeln 

§ Unternehmen und Betriebe müssen ihre Kommunikation mit jungen Menschen 

weiterentwickeln und verstetigen - Kommunikationsnetzwerke, Praktikumstage an 

der Schule, Alltagskompetenzkurse sowie neue Angebote (Starter-Workshops, 

Coaching- und Kooperationsprogramme, Duales Studium im Handwerk,é)  

§ Aufwertung von Freizeitanlagen und Wunsch nach spezifischen Jugend-Events - 

Jugendfestival, Eventhalle zur eigenen Nutzung, Sitzmöbel, Mobilität, mehr Licht, 

Jugendmobil und alle Jugendangebote im Überblick sind die Wünsche der  

Jugendliche an  ihre Region 

Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Querschnittsaufgaben 

§ Bleibe- Rückkehr- und Zukunftsperspektiven für junge Menschen durch gute Kom-

munale Jugendpolitik qualifizieren - bei politischen Entscheidungen aller Entschei-

dungsträger ist zu prüfen, welche Auswirkungen sie auf die Attraktivität des Land-

kreises haben, um Rückwanderungen/Zuwanderungen junger Menschen zu fördern 

§ Fragen der Zuwanderung und Integration offen diskutieren - aktive Gestaltung und 

positiv offene Diskussion dieses gesellschaftlichen Querschnittsthemas ist notwen-

dig für das Gelingen 
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Anschrift 

Hauptstraße 16 

89431 Bächingen/Brenz 

Tel. 07325 /95 101 ð 00 

Fax. 07325 /95 101 ð 19 

www.donautal-aktiv.de 

info@donautal-aktiv.de 

 

 

Bearbeitung und Redaktion 

Winfried Pletzer 

Beratung und Entwicklung 

www.winfried-pletzer.de 

Schlussbemerkung 

Grundsätzlich sind gute Rahmenbedingungen im Landkreis Dillingen a.d.Donau für hohe 

Identifikation junger Menschen mit Gemeinden und Heimatregion gegeben. 

Ziel muss es sein, die ăweichen Haltefaktorenò f¿r junge Menschen zu stªrken, um erfolg-

versprechend attraktive Bleibe-, Rückkehr- und auch Zuzugsperspektiven gemeinsam mit 

den jungen Menschen der Region weiter zu entwickeln. 

§ Zuhören 

§ Darauf eingehen  

§ Miteinander gestalten 
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ZUSAMMEN.AKTIV.MITGESTALTEN 

Wir gemeinsam können was bewegen! 

Mit Unterstützung von: 

Die Brauerei Riegele unterstützte das Projekt mit kostenlosen 

nicht-alkoholischen Getränken für die Befragungen. 


